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SPD Bezirksratsfraktion Kirchrode-Bemerode-Wülferode 
c/o Michael Quast  Ortskamp 13  30539 Hannover 
 

An den Bezirksbürgermeister 
des Stadtbezirksrats Kirchrode-Bemerode-Wülferode 
Herrn Bernd Rödel o. V. i. A. 

über 

Landeshauptstadt Hannover – 18.63.06 – 

(Fachbereich Steuerung, Personal und Zentrale Dienste, 

Bereich Ratsangelegenheiten, Stadtbezirke, Wahlen und Statistik) 
 

Hannover, 24. Oktober 2017 

 

ANTRAG 

in die Sitzung des Stadtbezirksrates am 08. November 2017 

zum Thema 

 

Fortführung des GUGS-Projektes 

Das in der Gemeinschaftsunterkunft Zweibrückner Str. gestartete und für den Zeitraum vom 

01.08.2017 bis zum 31.07.2018 geplante Projekt „GUGS – Griffbereit unterwegs – ein Projekt für 

geflüchtete Familien und Kinder von 0-6 Jahren“ wird nach der geplanten Schließung der Einrichtung 

in der neuen von der Mehrheit der Projektteilnehmerinnen und Teilnehmern bewohnten Unterkunft 

fortgeführt (voraussichtlich Modulunterkunft Anderten oder Gemeinschaftsunterkunft Annateich). 

 

 

Begründung: 

Mit der Ratspost Anfang September wurde der Bezirksrat über die Drucksache 2031/2017 nachrichtlich 

informiert. In dieser Drucksache wird das oben genannte Projekt erläutert und über eine Ausweitung unter 

anderem auf die Unterkunft in der Zweibrückner Str. berichtet. Diese Unterkunft soll jedoch spätestens zum 

Jahresende geschlossen werden. Daher erscheint es notwendig bereits jetzt Vorkehrungen für einen nahtlosen 
Übergang des Projektes an der neuen Wohnstätte der Projektteilnehmerinnen und Teilnehmer zu sorgen. 

Nach den Informationen des Bezirksrates soll dies die neue Modulunterkunft in Anderten sein. Anderslautende 

Informationen sehen die Gemeinschaftsunterkunft am Annateich als neue Wohnstätte. Daher sollte der 

Umzug der teilnehmenden Personen in eine gemeinsame Unterkunft erfolgen und dort dann das Projekt 

fortgeführt werden. 

 

 

 

_________________ 

Michael Quast 
Fraktionsvorsitzender 


